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Bezirksklasse Nord Herren

TTF Althengstett : VfL Stammheim 
Samstag, 27.11.2021, 19:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Dank einem gut aufgelegten mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb,
konnte die TTF Althengstett das 6. Spiel in der Saison der Bezirksklasse Nord Herren gegen den VfL
Stammheim beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel. Hervorzuheben ist, dass das Remis trotz des Einsatzes von 2
Ersatzspielern seitens der Heimmannschaft erzielt werden konnte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Pfrommer / Pfarre machten mit Gravelschomaker / Lucas beim 11:9, 12:10, 11:4
ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Eine knappe Niederlage gab es hingegen
für Strauss / Schaible beim 7:11, 12:10, 13:11, 8:11, 9:11 gegen Bihr / Koch. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Olbrich / Gauß
bezwangen Blaich / Niethammer in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war nichts für schwache Nerven. Nach den ersten Paarungen
gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:1 an den Tisch. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Konstantin Koch wurden Alexander
Pfrommer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Alexander Bihr
war für Simon Pfarre letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final
wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Jens Strauss überzeugte im Einzel gegen Michael Blaich, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte.
Das war ein souveräner Sieg. Michael Olbrich konnte im Spiel gegen Simon Gravelschomaker einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Detlef Schaible war in der Partie gegen Michael Lucas nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte im Anschluss Walter Gauß beim 2:3
gegen Paul Niethammer. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Niethammer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewann. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Ein Satz
reichte nicht, weshalb Alexander Pfrommer die Partie gegen Alexander Bihr letztlich mit 1:3 verlor.
Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Simon Pfarre eine Vier-Satz-Niederlage gegen
Konstantin Koch kassierte. Wenig Chancen ließ Jens Strauss anschließend beim 11:8, 11:5, 11:6
seinem Gegner Simon Gravelschomaker. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Mit
nur einem Satzverlust ging Michael Olbrich gegen Michael Blaich durchs Ziel, denn das Match
endete mit einem 3:1-Erfolg. Eine schmerzhafte Niederlage gab es dagegen für Detlef Schaible beim
2:3 gegen Paul Niethammer. Das war nichts für schwache Nerven. Walter Gauß gelang es Michael
Lucas zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war nichts für
schwache Nerven. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Bihr / Koch
konnten Pfrommer / Pfarre anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Ergebnis weist die TTF Althengstett nun ein Punktekonto von 8:4 Punkten auf,
während der VfL Stammheim vor dem nächsten Spiel, das am 04.12.2021 gegen den TV Calmbach
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IV ansteht, 5:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTF Althengstett bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 04.12.2021 gegen TT Altburg.

 Statistik:
 TTF Althengstett

Doppel: Pfrommer / Pfarre 1:1, Strauss / Schaible 0:1, Olbrich / Gauß 1:0 
Einzel: A. Pfrommer 0:2, S. Pfarre 0:2, J. Strauss 2:0, M. Olbrich 2:0, D. Schaible 1:1, W. Gauß 1:1 

 VfL Stammheim
Doppel: Bihr / Koch 2:0, Gravelschomaker / Lucas 0:1, Blaich / Niethammer 0:1 
Einzel: A. Bihr 2:0, K. Koch 2:0, S. Gravelschomaker 0:2, M. Blaich 0:2, P. Niethammer 2:0, M.
Lucas 0:2


